
Einbtick Mein ArbeitsPlatz
Aufmerksames Pubtikum: Schüter der Anderson- i
Grundschute Lauschen Märchenerzähterin KoLber-7
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Es war einmal
ein Fuchs
Märchenerzählerin Sabine Kotbe erfreut mit
ihren Geschichten kleine und große Zuhörer

enn Kratzefuß nicht ge-

storben ist, dann lebt er
noch heute. Aber es war

ganz schön knapp. Wenn es nach
den Kindern der Schuleingangs-
phase der Andersen-Grundschule
in Wedding ginge, wäre der vor-
witzige Fuchs nicht mit dem Le-

ben davongekommen. Aber Mär-
chenerzählerin Sabine Kolbe hat
ihn gerade aoch mal gerettet.
Schließlich ist sie es, die die Ge-

schichte erzählt. Allerdings mit
tatkräft iger Unterstützung von
den kleinen Schülern. .Was ma-
chen wir jetzt mit Kratzefuß",
hatte sie am Ende des Märchens
gefragt? -Umbringen', lautete
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der Vorschlag der Kinder. ,,Nein,
das ist doch viel zu langweilig",
sagt die €rzählerin und lässt den
Fuchs nur aus dem Fenster fal-
1en. Eigentlich wissen die Kinder
auch schon, wie das Mdrchen aus-

geht: Sabine Kolbe kommt jeden
Donnerstag an die Schule und
erzählt den Kindern jeweils zwei
Märchen. Ais Erstes eines, das sie

schon in der Woche vorher ge-

hört habea. Das schult das Erin-
nerungsvermögen der Kinder.

Märcbenerzählerin - das ist
doch kein Beruf, sondern eine
Art Mythos, könnte man den-
ken. Aber Sabine Kolbe ist Un-
ternehmeria in Sachen Märchen
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Mein Bertin
ln meiner Freizeit fahre ich gern
mit dem Fahrrad an der Panke,

der Spree oder dem Mauerweg
entLang. lch bin gern an 0rten, wo
Wasser isi in der Stadt. Oder ich

gehe im Votkspark Friedrichshain
oder auf dem Jüdischen Fried-
hof In Weißensee spazieren. Und

sonnabends kaufe ich meistens aul
dem Kotlwitzmarkt Lakritze.

und damit seit 15 Jahren erfolg-
reich. Für das Märchen-Schulpre
jekt ,,Erzählzeit" ist sie zwei Tage

die Woche im Einsatz. Es soll den
Spracherwerb der Kinder unter-
stützen und die Kleinen zum Er-

zählen motivieten, vor allem an
Schulen in sozialen Brennpunk-
ten. Deshalb wird das Projekt
vom Berliner Projektfonds Kul-
turelle Bildung an 16 Schuien fl-
nanziert.

Aber auch Erwachsenen erzählt
Sabine Kolbe ihre Geschichten:
Zum Beispiel bei Veranstaltun-
gen in Schlössern und Burgen in
ganz Deutschland, etwa bei der
Potsdamer Schiössernacht. Auch
bei den Berliner Märchentagen,
die dieses Jahr wieder im Novem-
ber stattfinden, ist Kolbe dabei.
Russische Märchen erzählt sie ih-
ren großen Zuhörern gern oder
deftige Geschichten aus der italie-
nischen Kunstm:irchen-Samrnlung
Pentameron. Und an Hauptschu-
len erweckt sie die Protagonisten
griechischer My'then mit ihrer
Stimme zum Leben. Das gehört
auch zum Schulprojekt ,,Erzähl-
zeit'. Mindestens 100 Geschichten

könne sie aus dem Stehgreifdar-
bieten, sagt sie.

Sabine Kolbe ist auch freischaf-
fende Schauspielerin und Dozen-
tin an der Universität der Küns-
te - ftirs Erzählen. ,,Erzählen ist
die Null-Form des Theaters", sagt

sie. Damit meint sie, dass erzählte
Geschichten ohne Schminke, und
aufwendige Kostüme oder Requi-

siten auskom:nen; auf die Stimme
kommt es an. Wenn Sabine Kolbe

vor den Schülern der Anderson-
Grundschule steht, dann flüstert
sie mal, mal spricht sie laut, legt
hier Begeisterung, dort Verzweif-
lung in ihre Stimme. Während sie

erzählt, schlüpft sie in die RoI-

Ien ihrer Figuren. Setzt sich als

Kratzefuß in einen Sessel oder
prüft nach dem Fenstersturz, ob

die Pfo:en noch heil sind. Die Kin-
der jauchzen vor Vergnügen.

In der Andersen-Schule ist ihr
Arbeitsplatz der Musikraum. Dort
hängt sie als Kulisse ein großes
rnit Blumen bemaltes Laken auf.
Ein Glöckchen und den ,,Schlüs-
sel zur Märchenwelt" bringt sie

als Requisiten mit. Damit beginnt
jede Geschichte. Und manchmal
bastelt sie während des Erzäh-
lens noch etwas aus einem Stück
weißem Papier. Einen Esel, der
Goldtaler machen kann zum Bei-

spiel, für das areite Märchen. Der
fliegt im Lauf der Geschichte üb-
rigens auch aus dem Fenster. Äls
Schauspielerin braucht sie na-
türlich auch ein Kostüm. Mit ih-
rem knielangen Blumenrock und
dem blauen Stirnband sieht sie
eher aus wie ein kleines Mädchen,

das rlur aus Versehen erwachsen
geworden ist. 'Ich will nicht in
Jeans auffreten, aber auch nicht
in Walle-Wal1e, Samt oder mit
Woilstola.'

So eine richtige Märchenerzäh-
lerin wie aus dem Märchen ist sie

eben nicht. Aber sie schafft es, die
Kinder selbst zum Erzählen anzu-
regen: "Ich hab' Kratzefuß schon
mal gesehen", sagt eir kleiner
Junge nach dem Märchen ganz

aufgeregt. "An der Wollankstraße
hat er sich im Gebüsch versteckt.
Ich hab'aufKratzefuß den Fuß
draufgedrückt und dann war er
tot!' Sabine Kolbe lacht. Auch sie 
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mag abgewandelte Versionen von i
den altbekannten Märchen. Nach I
der Geschichte über Kratzefuß er- i
zählt sie die ianzösische Fassung !
von ,,lischlein deck dich" - mit- €
samt Papieresel. DanielaMartens 3


